31. Bundesolympiade Latein und Griechisch: JETZT IST DIE ANTIKE
8. bis 12. April 2019 in Kärnten (Cap Wörth/Klagenfurt)

Constanze Chrstos (BG Bruck a.d.Leitha/NÖ)

Link: das Wiener Team
Zum vierten Mal fand vom 8. - 12. April 2019 das alljährliche Certamen Olympicum Latinum Graecumque in Kärnten statt. Zahlreich strömten Schülerinnen und Schüler aus den neun Bundesländern und Südtirol herbei und versammelten sich in Cap Wörth bei Velden am Wörthersee, um sich unter dem Motto "Jetzt ist die Antike" inter pares der Beschäftigung mit den klassischen Sprachen  zu widmen.
Das Thema bot viel Raum zur Interpretation. Was bedeuten die Themen der Antike für die Gegenwart? Was hat das ibi et tunc mit dem hic et nunc zu tun? Was verbindet uns mit den Freuden und Sorgen der antiken Autoren, welchen Bezug haben ihre Texte zu uns, den Leserinnen und Lesern im Jahre 2019? Wann greift ein Text durch Raum und Zeit hindurch und berührt uns? Welche Urfragen und -konflikte der Menschheit stellen sich uns heute wie damals? 

Das Vorbereitungsskriptum zeigte sich dementsprechend vielfältig, je nachdem, wie der Leitsatz von den Mitwirkenden aufgefasst wurde. Die lateinische Textsammlung bestand aus Passagen vieler klassischer Autoren (v.a. Seneca, Ovid, Vergil, Cicero), aber auch einiger Zeitgenossen (G. Alesius, Nuntii Latini, Papst Franziskus) zu den Themen Heimat(-losigkeit) und Zugehörigkeit, Lifestyle, Lebensfreude, Medizin, Recht, Politik bis hin zu geflügelten Worten und deren literarischer Herkunft. Das griechische Konvolut hatte die Betrachtung des Menschen aus der Endo- und Exoperspektive zum Schwerpunkt, nüchtern (Thukydides) und augenzwinkernd-todernst (Lukian, Charon), in Form eines Schönheitswettbewerbs zwischen einer Griechin und einer Perserin (Chariton), den Fragen nachgehend, was den Menschen zum Menschen macht (Isokrates), was der Mensch wissen kann und darf (Platons Schriftkritik im Phaidros, Apollonios Rhodios' Argonautika) und wie man wider das "System" ein mitfühlender Mensch bleiben kann (Sophokles, Philoktet).

Variatio delectat. So abwechslungsreich wie das Skriptum war auch das Rahmenprogramm. Das Gastgeberland Kärnten präsentierte sich von seiner besten Seite, auch wenn die Wettergötter es nicht immer gut mit uns meinten. Zwar legten so manche Schülerinnen und Schüler in den Exercitationes et Lectiones so großen Eifer an den Tag, dass sie kaum von den (teils mit Wörthersee-Blick ausgestatteten) Studienräumen wegzubringen waren, doch selbst die studiosissimi freuten sich auf das vielfältige und kurzweilige Programm. Am Dienstag wurde unter professioneller archäologischer Führung das Zollfeld erkundet. Am Prunnerkreuz wurden eingemauerte "Römersteine" gedeutet und entziffert, die Arena in Virunum durfte durch den unterirdischen Gang betreten werden und der rekonstruierte Nemesis-Tempel mit den eindrucksvollen Weihereliefs wurde eigens für uns zur Besichtigung geöffnet. Im Anschluss zeigte sich uns die Domkirche Maria Saal in ihrer ganzen Pracht als "archäologisches Freilichtmuseum“ mit ihren römerzeitlichen Steindenkmälern an der Außenfassade. Besonders hervorgehoben wurden das Relief mit der Schleifung des Hektor durch Achilleus, die berühmte Kutsche, die Lupa und der Kantharos über dem Portal. Ein kleiner Spaziergang durch St. Veit und eine cena aus Kärntner Kasnudeln rundeten den Abend ab.

Am Mittwoch wurde nach den vormittäglichen Arbeitseinheiten eine Schifffahrt auf der MS Santa Lucia unternommen. Zeus war gnädig und so schifften wir unter freiem Himmel über den Wörthersee bis zur Halbinsel Maria Wörth und wieder zurück.
Nach einer weiteren Lectio wurde der Abend vor den Klausuren durch ein besonderes Highlight abgeschlossen. Kabarettist Wolfgang Wiener konnte für einen Exklusivauftritt in Cap Wörth gewonnen werden und präsentierte sein Programm mit dem Titel "Kraut und Ruam", das er nach Absprache mit Experten und in Rücksicht auf sein gebildetes Publikum als "satura lanx" eher denn als "herba et beta" vorstellte. Mit einer höchst unterhaltsamen Mischung aus Wortspielen und Musikkabarett riss er das Publikum mit und nahm die Anspannung vor der am nächsten Tag stattfindenden Klausur.

Die Aufregung vor dem Agon war am Donnerstag dennoch wieder deutlich spürbar. Zwei Stunden lang feilten die 45 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an ihren Klausurtexten. Das Motiv der Variatio zog sich auch hier durch: Die LateinerInnen der Langform stellten sich  einem Seneca-Brief an Lucilius, in dem er sich mit der Einstellung zum Tod beschäftigt (Seneca, epistulae morales 61 gek.), diejenigen der Kurzform einer Legende aus dem mittellateinischen Pilgerführer Mirabilia Urbis Romae, wie die Kirche Santa Maria in Aracoeli zu ihrem Namen kam (Mirabilia Urbis Romae 11 gek.) und die GriechInnen einem Philostratos-Text über den Umgang mit Reichtum am Beispiel des Herodes Atticus (Philostratos, vitae sophistarum 2,1 gek.). 

Als Belohnung nach getaner Arbeit erwartete die Schülerinnen und Schüler ein Kulturprogramm in Klagenfurt. Die Stadtführung inkludierte neben einem historischen Umriss den Wörtherseemandl-Brunnen, den legendären Lindwurm, den Kiki-Kogelnik-Brunnen, das Landhaus mit dem Wappensaal und dem Fürstenstein und St. Egid mit dem bemerkenswerten Letzten Abendmahl von Prof. Ernst Fuchs. Im Anschluss stand Minimundus zur selbständigen Erkundung frei.
Am Freitag, 12. April, fand die Siegerehrung in Klagenfurt statt. Im Spiegelsaal der Kärntner Landesregierung wurden unter Anwesenheit von Vertretern der Politik und Geistlichkeit die Besten der Besten prämiert. Die TeilnehmerInnen an der Bundesolympiade leuchteten mit ihren einheitlichen "Jetzt ist Antike"-T-Shirts im Saal mit einem kräftigen Rot hervor. Begrüßt wurden wir vom Chor und der Band des BG Tanzenberg mit einem freudigen "Salvete, χαίρετε, welcome!" und von Harald Triebnig, der die Siegerehrung moderierte. Landeshauptmann-Stellvertreterin Dr. Beate Prettner hielt eine herzliche Ansprache über die Bedeutung der klassischen Sprachen in der heutigen Welt.  Interessante Einblicke in den gegenwärtigen Kulturbetrieb erhielten wir beim von Astrid Eder geführten Gespräch mit  den Gründern von "Theater Wolkenflug", Ute Liepold und Bernd Liepold-Mosser, die Theater an außergewöhnliche Orte wie die Arena Virunum oder den Archäologischen Park Magdalensberg  verlegen und immer wieder antike Dramen inszenieren (aktuell Euripides' Die Troerinnen). SchülerInnen des BG Tanzenberg boten anschließend unter dem Titel HOMO DEUS eine fulminante szenische Collage mit Texten aus drei Jahrtausenden dar (Leitung: Astrid Eder). Für gute Stimmung sorgten wiederum Chor und Band des BG Tanzenberg mit Mὰ τὸν Δία (altgriechische Version des Abba-Hits "Mamma Mia") und einem lateinischen Pop-Song-Medley. Höhepunkt der Feier war selbstverständlich die Ehrung der Preisträger. Die SiegerInnen der 31. Bundesolympiade sind:
Latein Langform (6jährig)
1. Susanne Pflügl – Bischöfliches Gymnasium Petrinum Linz –  OÖ
2. Laura Fink – Bundesgymnasium Gleisdorf –  STMK
3. Csilla Tragner – Sir Karl Popper-Schule –  Wien

Latein Kurzform (4jährig)
1. Carla Weigl – Bundesgymnasium Amstetten –  NÖ
2. Elisabeth Fromhund – Stiftsgymnasium Melk – NÖ
3. Julia Kikel – Bundesrealgymnasium Villach St. Martin –  KTN

Griechisch
1. Enes Kozanli – Albertus Magnus Gymnasium – Wien
2. Leonie Opitz – Bundesgymnasium Zwettl –  NÖ
3. Claudia Grillenberger – Akademisches Gymnasium Graz – STMK

Alle TeilnehmerInnen erhielten neben dem T-Shirt ein Buchgeschenk und eine Urkunde, die drei Besten ihrer Kategorie bekamen ein weiteres Buch sowie Preisgeld und einen goldenen Kranz. Darüberhinaus nahmen alle unsere Olympionikinnen und Olympioniken die gemeinsamen Erlebnisse und den Austausch mit Gleichaltrigen mit ähnlichen Interessen, die Erfahrung von Förderung ihrer Begabung und Begeisterung unter Gleichgesinnten und so manche neue Freundschaft mit nach Hause. Ermöglicht wurde dieses besondere Erlebnis durch die herzliche Gastfreundschaft und unermüdliche Sorge, die Rund-um-die-Uhr-Betreuung und perfekte Planung des Organisationsteams. Unser herzlichster Dank sei daher Astrid Eder, Romy Schmid, Harald Triebnig, Ursula Schöffmann und Roland Schöffmann ausgesprochen, die uns immer freundlich und gelassen bei Sonnenschein wie Regenschauer durch die Woche manövriert haben. Für die aufwendige Erstellung der Skripten und Prüfungsklausuren, die zahlreiche Unterstützung bei der Korrektur sowie orts- und fachkundige Begleitung auf den Ausflügen sei ihnen und allen beteiligten Kolleginnen und Kollegen der ARGE Latein & Griechisch Kärnten Dank gesagt. Die Verlässlichkeit und Umsicht unserer Gastgeber fand auch in der von Koll. Viktor Streicher verfassten Ode auf unsere Kärntner amici Niederschlag:

En navis referet per mare nos novum

fluctuum. Quid agamus celerem imbrium


flantem turbinem et inter



-heus!-certamina capti, quos

textus difficiles perniciem ultimam

usquequaque adigunt? Fidimus integris


per quae subrigimur tum



semper consiliis ami-

corum quis iterum iamque iterum curae,

ne quid obtigerit hospitibus mali:


sic Carinthia fida



praestat nobis Olympica. 
(Viktor Streicher, 2019)
Bildunterschriften:

· BOL_20190409_1081.JPG: Die TeilnehmerInnen beim Kulturprogramm in Maria Saal

· BOL_20190410_1121.JPG: En navis ...! Gruppenfoto auf der Santa Lucia
· BOL_20190412_1387.JPG: Die Preisträgerinnen der 31. Bundesolympiade

Und hier das Wr. Team – auf der Heimfahrt nach zerstreuter Siegerehrung:

J. Lückl (L4; G4P), G. Tokmaji (G; AKG/Kurs AMS), U. Zaiser (L6; pG 13),


C. Tragner (L6; G4P – bekränzt: 3.Platz L6), Prof. Streicher, Prof. Gruböck,



und: E. Kozanli (G; AMS – unter dem Kranz: Bundessieger G)

(Enes war schon vorzeitig in die Ferien abgereist)
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…und die Siegerehrung: 2.v.r. Csilla Tragner; ohne Enes K.)
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